
 

Richtlinien der Stadt Freiberg a.N. zur 
Betreuung von Grundschulkindern 

 
Der Gemeinderat der Stadt Freiberg am Neckar hat in seiner Sitzung am 07. 

Juli 2026 die Richtlinien der Stadt Freiberg am Neckar für die Betreuung der 
Grundschulkindern mit Wirkung zum Schuljahr 2026/27 beschlossen. 
 

 

Präambel 
 
 

Gemäß dem Gesetz zur ganztägigen Förderung von Kindern im 

Grundschulalter (Ganztagsförderungsgesetz – GaFÖG) vom 02. Oktober 2021 
haben Kinder, die ab dem Schuljahr 2026/27 oder in den folgenden 

Schuljahren die erste Klassenstufe besuchen, ab dem Schuleintritt bis zum 

Beginn der fünften Klassenstufe einen Anspruch auf Förderung in einer 
Tageseinrichtung. Der Anspruch besteht an Werktagen im Umfang von acht 

Stunden täglich. 
 

Der Anspruch gilt im zeitlichen Umfang des Unterrichts sowie der Angebote 
der Ganztagsgrundschule, einschließlich der offenen Ganztagsgrundschulen, 

als erfüllt. Wenn Eltern auf die Inanspruchnahme des jeweiligen 
Ganztagsangebots der Schule verzichten, besteht kein Anspruch auf ein 

alternatives Betreuungsangebot. 
 

Der Rechtsanspruch nach dem GaFÖG besteht wie folgt: 
1. Im Schuljahr 2026/27 für Klassenstufe 1 

2. Im Schuljahr 2027/28 für Klassenstufen 1 und 2 
3. Im Schuljahr 2028/29 für Klassenstufen 1 und 2 und 3 

4. Ab Schuljahr 2029/30 für alle vier Klassenstufen 

 
Auf dieser Grundlage erfüllen die unter § 1 genannten Angebote den 

Rechtsanspruch ausschließlich außerhalb der Ganztagsschulzeiten. Ein 
Anspruch auf Erfüllung des Rechtsanspruchs durch Besuch der Halbtagsschule 

in Ergänzung mit Betreuung besteht nicht. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 
 



 

§1 
Betreuungsangebote, Betreuungsinhalt, Betreuungskräfte 

 
Die Stadt Freiberg bietet für Kinder an Freiberger Grundschulen  
 

(1) Schulkindbetreuung vor Unterrichtsbeginn und nach Unterrichtsende für 

einzeln wählbare Tage in der Woche an. Die Betreuung erfolgt in der 
Regel zwischen 7.00 Uhr bis Schulbeginn und nach Unterrichtsende 

frühestens ab 11.30 Uhr bis 16 Uhr (Ganztagesschule 
Gründelbachschule) bzw. bis 16.00 Uhr (Grünlandschule und Kinder der 

Gründelbachschule ohne Anspruch auf Ganztag).  
 

(2) Ferienbetreuung an der Grünland- und Gründelbachschule (Montag bis 
Freitag von 07.00 Uhr – 16.00 Uhr). Diese finden in allen Ferien statt, 

ausgenommen sind 4 Wochen (davon i.d.R. 1 Woche in den 
Weihnachtsferien und 2 Wochen in den Sommerferien). Der Ferienplan 

wird so früh wie möglich mitgeteilt. 

 
(3) Im Rahmen des Betreuungsangebots werden spielerische und 

freizeitbezogene Aktivitäten angeboten. Unterricht ist nicht Gegenstand 
des Angebots. Sofern die örtlichen Verhältnisse es zulassen und die 

Eltern es wünschen, kann den Kindern die Gelegenheit gegeben werden, 
während der Betreuung ihre Hausaufgaben selbstständig zu erledigen. 

Eine Hausaufgabenbetreuung findet nicht statt. 
 

(4) Die Betreuung erfolgt durch Personal der Stadt Freiberg. 
 
 

§2 

Aufnahme 
 

(1) Die Aufnahme erfolgt nach Unterzeichnung des Anmeldeformulars.  
 

(2) Für Erstklässler beginnt die Betreuung mit ihrem ersten Schultag. 
 

(3) Anmeldungen zum Schuljahresbeginn (September) können bis 15.03. 
des jeweiligen Jahres vorgenommen werden. Eine Aufnahme während 

des Schuljahres ist nur möglich, für Kinder, die einen Rechtsanspruch 
auf Ganztag nach GaFÖG haben. Kinder ohne Rechtsanspruch können 

nur bei freier Platzkapazität aufgenommen werden.  
 

(4) Abweichend von (3) muss die unverbindliche Anmeldung für die gesamte 
Ferienbetreuung für den gewünschten Ferienabschnitt bis zum 30.09. 

des Schuljahres abgegeben werden. Die Anmeldung für die 

Ferienbetreuung ist nur in Verbindung mit einem bestehenden 
Betreuungsplatz in der Einrichtung möglich. Ausgenommen davon sind 

die Ganztageskinder der Gründelbachschule. 
   

(5) Eine Aufnahme in die Ferienbetreuung nach dem jeweiligen Stichtag ist 
nicht mehr möglich. 



 

(6) Erziehungsberechtigte, die das Angebot der Stadt Freiberg a.N. buchen, 
verpflichten sich, das Angebot für mindestens 12 Monate in Anspruch zu 

nehmen. Die Aufnahme in die Schulkind- und Ferienbetreuung gilt 
jeweils grundsätzlich bis zum Ende des Schuljahres und verlängert sich 

automatisch um ein weiteres Schuljahr, wenn das Kind nicht bis zum 
30.06. des Jahres abgemeldet wurde. Nach Ende des 4. Schuljahres 

endet das Betreuungsverhältnis, eine Abmeldung ist nicht erforderlich.  
  

(7) Gehen mehr Anmeldungen ein als freie Plätze zur Verfügung stehen, 
werden die Plätze nach-folgenden Prioritäten vergeben: 

 
➢ Alleinerziehend und berufstätig 

➢ Ein Elternteil berufstätig und ein Elternteil pflegt nahe/n  
Angehörige/n 

➢ Beide Elternteile berufstätig 

➢ Geschwisterkinder beim gleichzeitigen Besuch einer    
Betreuungseinrichtung 

 
(8) Als Nachweis ist von den Eltern eine Bescheinigung des Arbeitgebers 

über den Umfang der Beschäftigung vorzulegen 
 

(9) Kinder mit einem Rechtsanspruch nach GaFÖG sind von den Absätzen 7 
und 8 ausgenommen.  

 
 

§3 
Öffnung und Besuch der Betreuungsgruppen 

 
(1) Die Einteilung der Kinder in die Gruppen erfolgt durch die Stadt Freiberg, 

Fachbereich I, Hauptverwaltung, Kultur und Bildung. Es ist nicht 

möglich, Kinder für eine bestimmte Gruppe anzumelden. 
 

(2) Die Schulkindbetreuung der angemeldeten Kinder erfolgt ausschließlich 
vor Beginn und nach Ende des Unterrichts entsprechend dem zu 

Schuljahresbeginn festgelegten verlässlichen Stundenplan. Bei 
Unterrichtsausfall werden die Kinder durch Lehrpersonal der Schule im 

Rahmen der „Verlässlichen Grundschule“ betreut. 
 

(3) Die Kinder sollen sich nach Unterrichtsende unverzüglich in der 
Betreuung einfinden. 

 
(1) Die Kinder sollen die Betreuung im eigenen Interesse und im Interesse 

der Gruppe regelmäßig besuchen. Kann ein Kind nicht an der Betreuung 
teilnehmen, ist das Betreuungspersonal bereits am 1. Fehltag zu 

informieren. 

 
 

 
 

 



 

§4 
Medikamente/Infektionsschutz   

 
(1) Betreuungskräfte dürfen den zu betreuenden Kindern keine 

Medikamente verabreichen. Muss ein Kind Medikamente einnehmen, ist 
das Betreuungspersonal darüber zu informieren. Erklären sich die 

Betreuungskräfte bereit, Medikamente zu verabreichen, darf die 
Medikamentengabe nur nach Absprache mit dem Arzt und nach einer 

schriftlichen Vereinbarung zwischen den Sorgeberechtigten und den 
Betreuungskräften erfolgen. 

 
(2) Treten bei einem Kind Krankheitssymptome auf, die Auswirkungen auf 

das Wohlbefinden und die Betreuung haben können, verpflichten sich die 
Sorgeberechtigten, das Kind nicht in die Betreuung zu schicken und das 

Betreuungspersonal umgehend darüber in Kenntnis zu setzen. Für den 

Fall, dass Eltern dieser Verpflichtung nicht nachkommen, behält sich die 
Stadt Freiberg vor, ein offensichtlich erkranktes Kind von der Betreuung 

nach Hause zu schicken. Bei Erkrankung eines Kindes oder eines 
Familienmitglieds an einer ansteckenden Krankheit (z.B. Diphterie, 

Masern, Röteln, Scharlach, Windpocken, Keuchhusten, Mumps, 
Tuberkulose, Kinderlähmung, Gelbsucht, übertragbare Krankheiten von 

Augen, Haut und Darm) oder ein Befall durch Läuse, Flöhe oder Milben, 
muss der Einrichtung nach § 34 Infektionsschutzgesetz sofort angezeigt 

werden, spätestens an dem der Diagnostizierung folgenden Tag. Ein 
Besuch der Betreuungsgruppe ist in jedem dieser Fälle ausgeschlossen 

und erst dann wieder möglich, wenn auch der Unterricht wieder besucht 
werden darf, bzw. in den Ferien nach Rücksprache mit dem 

Betreuungspersonal und der Vorlage einer ärztlichen Unbedenklichkeits-
bescheinigung. 

 

(3) Muss eine Betreuungsgruppe aus einem besonderen Anlass (z.B. wegen 
Erkrankung oder dienstlicher Verhinderung) geschlossen werden, erfolgt 

eine rechtzeitige Unterrichtung der Eltern. Die Stadt ist bemüht, eine 
über drei Tage hinausgehende Schließung zu vermeiden. Dies gilt nicht 

bei einer Schließung, um die Übertragung ansteckender Krankheiten zu 
verhindern. 

 
 

§5 
Aufsicht, Versicherungsschutz und Haftung 

 
(1) Mit Inkrafttreten des GaFÖG ab dem Schuljahr 2026/27 unterliegt die 

Schulkindbetreuung der Schulaufsicht (SchG §8b). Damit sind das 
Regierungspräsidium und das Staatliche Schulamt für die Klärung von 

Beschwerden, die eine Gefährdung des Kindeswohls befürchten lassen, 

zuständig. Ausdrücklich ist von der Schulaufsicht nicht die Entscheidung 
umfasst, ob und welche Betreuungsangebote zur Verfügung gestellt 

werden. Diese Entscheidung verbleibt im Verantwortungsbereich der 
Stadt Freiberg am Neckar. 

 



 

(2) Während der Betreuungszeiten ist grundsätzlich das Betreuungspersonal 
für die ihm anvertrauten Kinder verantwortlich. Die Aufsichtspflicht der 

Betreuungskräfte beginnt mit der Übernahme des Kindes durch diese 
und endet mit dem Verlassen der Betreuung. 

 

(3) Die Aufsichtspflicht erstreckt sich nicht auf Handlungen der Kinder 

außerhalb des schulischen Bereichs und/oder unerlaubtes Entfernen vom 

Ort der Aufsichtsführung. 
 

(4) Auf dem Weg von und zur Einrichtung sowie auf dem Heimweg obliegt 
die Aufsichtspflicht allein den Sorgeberechtigten. Dem Übergang in den 

jeweils anderen Aufsichtspflichtbereich ist besondere Aufmerksamkeit zu 
widmen. 

 
(5) Die Stadt Freiberg haftet nicht für den Verlust, die Beschädigung und die 

Verwechslung der Garderobe und anderer persönlicher Gegenstände der 
Kinder. Für Schäden, die ein Kind einem Dritten zufügt, haften unter 

Umständen die Eltern. Es wird deshalb empfohlen, eine private 
Haftpflichtversicherung abzuschließen. 

 
 

§6 

Versicherungsschutz 
 

(1) Die Kinder sind an den Schultagen automatisch bei der Unfallkasse 
Baden-Württemberg (UKBW) versichert. Der unmittelbare Weg zwischen 

Wohnung und Schule ist ebenfalls versichert, wenn er zeitlich 
zusammenhängend mit der Betreuung bzw. des Schulbesuchs 

zurückgelegt wird.  
 

(2) Kinder mit Rechtsanspruch nach GaFÖG sind während der kommunalen 
Betreuung und in den Ferien ebenfalls über die UKBW versichert. 

 
(3) Zur Abdeckung der Unfallrisiken bei der Betreuung außerhalb der 

Schultage und während der Betreuung, schließt die Stadt für Kinder ohne 
Rechtsanspruch nach GaFÖG eine Schülerzusatzversicherung ab.  

 

 
§7 

Vertragsänderungen 
 

(1) Vertragsänderungen können nur schriftlich, mit dem dafür vorgesehen 
Formular "Änderung/ Wechsel/Kündigung der Betreuungsform“ im 

Rathaus beantragt werden. Vertragsänderungen müssen bis spätestens 
zum 10. des Monats beantragt werden, da die Änderungen sonst erst 

zum Ende des Folgemonats berücksichtigt werden können.  
 

(2) Vertragsänderungen für die Schulkindbetreuung zum Schuljahres-
beginn, die bis 30.09. vorliegen, werden ausnahmsweise bereits ab 

01.10. berücksichtigt. Vertragsänderungen können dann erst wieder 



 

zum 2. Schulhalbjahr beantragt werden. Bei Wechsel der Wochentage 
und/oder Erhöhung der Zahl der Betreuungstage kann einer 

Vertragsänderung nur dann entsprochen werden, wenn für diese Tage 
noch Betreuungsplätze zur Verfügung stehen. 

 
(3) Der Vertrag kann grundsätzlich nur schriftlich, mit dem dafür 

vorgesehen Formular "Änderung/Wechsel/Kündigung der 
Betreuungsform" im Rathaus gekündigt werden. Dieses ist in der 

Betreuungseinrichtung, im Rathaus oder per Download auf der 
städtischen Homepage erhältlich. 

 
 

§8 
Kündigung und Ausschluss 

 

(1) Kündigungen müssen schriftlich unter Einhaltung einer Frist von 4 
Wochen zum Monatsende erfolgen. Dabei ist eine Belegungszeit von 

mindestens 3 Monaten im Schuljahr einzuhalten. 
 

(2) Die Betreuung verlängert sich automatisch um jeweils ein weiteres 
Schuljahr, sofern der Stadt Freiberg hierfür keine Kündigung bis zum 

30.06. des Jahres vorliegt.  Eine Kündigung ist nicht notwendig, wenn 
im darauffolgenden Schuljahr ein Wechsel in eine weiterführende Schule 

erfolgt. 
 

(3) Eine Kündigung der Ferienbetreuung für einen bestimmten 
Ferienabschnitt ist nach der Anmeldung nicht mehr möglich. Es ist die 

volle Gebühr zu entrichten, auch wenn das Angebot nicht genutzt wird. 
 

(4) Die Stadt Freiberg behält sich vor, den Betreuungsvertrag zum Ende des 

Schuljahres zu kündigen, wenn die Voraussetzungen, d.h. 
Berufstätigkeit oder besonderer Betreuungsbedarf nicht mehr vorliegen. 

Ausgenommen davon sind Kinder mit dem Rechtsanspruch nach GaFÖG. 
 

(5) Wenn Ausschlussgründe nach § 8, Absatz 6 und 7 vorliegen, behält sich 
die Stadt Freiberg eine Kündigung mit sofortiger Wirkung vor. 

 
(6) Kinder, die aufgrund ihres Verhaltens für die Gruppe nicht tragbar sind, 

weil sie z.B. wiederholt oder nachhaltig stören, andere Kinder und 
Betreuungskräfte gefährden oder die Weisungen der Betreuungskräfte 

nicht befolgen, können vom Besuch der Betreuung teilweise oder ganz 
ausgeschlossen werden. 

 
(7) Ist ein Kind länger als zwei Wochen der Betreuungsgruppe 

unentschuldigt ferngeblieben oder sind die Gebühren für zwei 

aufeinanderfolgende Monate nicht entrichtet worden, kann das Kind aus 
der Betreuung ausgeschlossen werden. 

 

 
 



 

 

§9 

Betreuungsformen  
 

(1) Ganztagschule Gründelbachschule (für Kinder mit Rechtsanspruch auf 
Ganztag nach GaFÖG) 

 

Modul GT1 Montag – Freitag (Tage einzeln buchbar) 7.00 Uhr bis 
Schulbeginn 

Modul GT2 Montag – Donnerstag (Tage einzeln buchbar) 15.00 – 16.00 Uhr 

Modul GT3 Freitag Schulende bis 14.00 Uhr 

Modul GT4 Freitag Schulende bis 16.00 Uhr 

 

(2) Kernzeitbetreuung (Grünlandschule und Gründelbachschule) 
 

Modul K1 Montag – Freitag (Tage einzeln buchbar) 7.00 Uhr bis 
Schulbeginn und 

Schulende bis 14.00 Uhr 

 

(3) Ganztagesbetreuung (Grünlandschule und Kinder der Gründelbach-

schule ohne Rechtsanspruch auf Ganztag nach GaFÖG) 
 

Modul T2 Montag – Freitag (Tage einzeln buchbar) 14.00 Uhr – 16 Uhr 

 

(4) Mittagessen kann von Mo-Fr hinzugebucht werden. 
 

(5) Die Gebühren sind aus der Gebührenordnung zu entnehmen. 
 

(6) Die Ferienbetreuung ist eine Sonderleistung der Stadt Freiberg. Daher 
gelten die in der Gebührenordnung unter § 3, Absatz 4 genannten, von 

der Regelgebühr abweichenden Gebühren für Kinder ohne 

Rechtsanspruch nach GaFÖG.  
Kinder mit dem Rechtsanspruch nach GaFÖG werden in den Ferien durch 

Kooperationspartner betreut. Zusätzliche Gebühren können je nach 
Kooperationspartner anfallen. 

 
 

§10 
Entstehung der Gebühren und Fälligkeit 

 
(1) Die Gebühren für das gesamte Schuljahr werden je Kind und Monat 

erhoben. Es sind 11 Monatsgebühren zu entrichten. Der August ist 
gebührenfrei. 

 
(2) Die monatliche Betreuungs- und Essensgebühr ist unabhängig vom 

Beginn oder Ende einer Betreuung immer in Höhe der vollen 

Monatsgebühr zu entrichten. Kann ein Kind aufgrund von Fehlzeiten 
(z.B. Krankheit, Urlaub etc.) nicht an einer Betreuung teilnehmen, 

erfolgt grundsätzlich keine Erstattung der anteiligen Betreuungsgebühr, 
d.h., in diesen Fällen wird immer die gesamte monatliche Betreuungs- 

und Essensgebühr fällig. 



 

(3) Die Eltern sind verpflichtet, alle Änderungen mitzuteilen, aufgrund 
dessen eine höhere Gebühr zu entrichten ist. Sollten sie dieser 

Verpflichtung nicht nachkommen, behalten wird uns vor, entsprechende 
Nachforderungen zu stellen. 

 
(4) Die Gebühr ist jeweils am Beginn des Monats im Voraus zur Zahlung 

fällig. Es wird empfohlen der Stadtkasse eine Ermächtigung zum Einzug 
der Gebühr im Lastschriftverfahren zu erteilen. 

 
(5) Schuldner der Gebühr sind die jeweiligen Sorgeberechtigten der Kinder. 

Sie haften gesamtschuldnerisch. 

 

 
§11 

Datenschutz 
 

Mit der Anmeldung ist eine Datenschutzerklärung durch die Sorgeberechtigten 
zu unterschreiben. Die personenbezogenen Daten, die im Zusammenhang mit 

der in dieser Satzung geregelten Verfahren erhoben oder verwendet werden, 
unterliegen den Bestimmungen des Datenschutzes. Die Stadt Freiberg 

gewährleistet die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Nicht 
mehr benötigte Daten werden nach Ablauf der gesetzlichen 

Aufbewahrungsfrist gelöscht. 
 

Ohne unterschiebende Datenschutzerklärung ist eine Betreuung des Kindes 
nicht möglich. Im Falle des Widerrufs der Einwilligungserklärung wird das 

Betreuungsverhältnis automatisch beendet und die Daten werden gelöscht. 

 
 

 
§12 

Inkrafttreten 
 

Die Betreuungsordnung tritt zum 01.09.2026 in Kraft.  
 

 
Freiberg am Neckar, 07.07.2026  

  
gez. Jan Hambach 

Bürgermeister 
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